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Vorwort.
Das Jahrbuch 1910 enthält zunächst den Entwurf eines

Französisch-Lehrmittels für die ersteKlasse
der Sekundärschule von Hans Hösli, Zürich V,

ausgeführt auf Grund der 1908 angenommenen Thesen. Auch

Gegner der neuen Methode werden nicht leugnen, dass in der

Vorlage eine Unsumme von Mühe und Arbeit steckt und gerne
anerkennen, dass der Verfasser sich die Aufgabe nicht leicht

gemacht hat. Der Anhang, für die Hand des Lehrers bestimmt,
wird allgemein willkommen sein. Es ist zu hoffen, dass eine

Reihe von Kollegen den Entwurf bei ihrem Unterrichte
verwenden, so dass massgebende Urteile betr. Eignung gebildet
werden können. Wir halten es für gegeben, dass die Konferenz

Herrn Hösli auch mit einem Entwürfe für die zweite

Klasse betraut. Erst dann wird ein endgültiges Urteil über
das neue Buch gefällt werden können.

Im weiteren liegt eine mathematische Arbeit der

Kollegen Emil Gassmann und Karl Volkart in

Winterthur vor. Sie wird für das neuzuschaffende Rechenbuch

Verwendung finden können. Wir würden es überhaupt be-

grüssen, wenn man die Erstellung dieses Lehrmittels unserer
Konferenz übergäbe. Wir haben diesen Wunsch an mehreren

Orten angebracht. Es scheint aber noch kein Beschluss des

Erziehungsrates vorzuliegen. Immerhin ist zu wünschen, dass

dem Verfasser, heisse er nun so oder anders, genügend Zeit

zu seiner Arbeit gelassen werde, so dass eine Beschlussfassung
nicht mehr länger hinausgeschoben werden sollte.

Im Laufe des letzten Winters fand auch der Entwurf
des Geschichtslehrmittels seinen Abschluss. Die

OasIakrbuck 1910 entkält -unâckst clen X n t w u r î eines
Xran-ösisck-Xekrmittels kür 6ie ersteXIasse
6er 8ekun6arsckule von 16 ans küösli, ^ürick V,

ausgekükrt auk OruncI 6er 1908 angenommenen Xkesen. àck
Legner 6er neuen V1etko6e wer6en nickt leugnen, 6ass in 6er

Vorlage eine Onsumme von Vtülie un6 Arbeit steckt un6 gerne
anerkennen, class 6er Verkasser sick clie /cukgabe nickt leickt

geinackt kat. Der ^knkang, kür 6ie XIan6 6es Xekrers bestimmt,
wird allgemein willkommen sein. Xs ist -u Kokken, 6ass eine

Xeike von Xo liegen 6en Xntwurk bei ikrem Xnterrickte ver-

wen6en, so 6ass massgeben6e Xrteile betr. Xignung gebil6et
wer6en können. Wir kalten es kür gegeben, 6ass 6ie Xonke-

ren- Herrn lüösli auck mit einem Xntwurke kür clie -weite
XIasse betraut. Irrst clann wir6 ein en6gültiges Orteil über
6as neue kuck gekällt werclen können.

Im weiteren liegt eine m a t k e m a t i s c k e Arbeit 6er

Xollegen Xmi 1 Oassmann un6 Xarl Volkart in
VVintertkur vor. Lie wir6 kür 6as neu-usckakken6e Xeckenbuck

Verwen6ung kinclen können. Wir wür6en es überkaupt be-

grüssen, wenn man clie Erstellung 6ieses kekrmittels unserer
Xonkeren- übergäbe. Wir kaben 6iesen Wunsck an mekreren

Orten angebrackt. Xs sckeint aber nock kein öesckluss 6es

Xr-iekungsrates vor-uliegen. Immerkin ist -u wünscken, 6ass

6em Verkasser, keisse er nun so ocler an6ers, genügen6 ^eit
Tu seiner Arbeit gelassen wer6e, so class eine IZescklusskassung

nickt mekr länger kinausgesckoben werken sollte.
Im Xauke 6es let-ten Winters kanä auck 6er Xntwurk

6es Oesckicktslekr mittels seinen ^bsckluss. Die
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Endredaktion wurde durch Konferenzbeschluss R. W i r z in
Winterthur übertragen. Die Erfahrungen, die er im Unterrichte
beim Gebrauch der Entwürfe gesammelt hatte, fanden reichlich

Verwendung, so dass das Buch in vielen Partien ganz
umgearbeitet ist. Der Leitfaden liegt gegenwärtig vor dem

Erziehungsrate. Wir verweisen im weiteren auf die Eingabe,
Seite 171 des Jahrbuches. Im Falle der Antrag der Konferenz

angenommen würde, rnüsste untersucht werden, wie die Drucklegung

vor sich gehen soll. Wir würden es begrüssen, wenn
der kantonale Lehrmittelverlag den Druck übernähme, hingegen
können wir das eben nicht beschliessen und es wird die
Konferenz dem Vorstande die Kompetenz einräumen müssen, eventuell

den Verlag auf eigene Rechnung zu nehmen, oder aber

mit einem Privatverlag in Verbindung zu treten.

In Bezug auf den fakultativen Fremdsprachunterricht
verweisen wir auf das Protokoll, Seite 202

Im Grossen und Ganzen ist der Erziehungsrat den

eingereichten Wünschen in anerkennenswerter Weise entgegengekommen.

Das Jahrbuch enthält ferner einen Bericht über die
stadtbernische Knabensekundarschule (40-

Minuten Betrieb von Walter Wettstein, Zürich III.)
Die Sache kommt nicht bloss von ungefähr. Sowohl Zürich
wie Winterthur beschäftigen sich mit Reorganisationsfragen. Zu
den alten Unterrichtszielen sind neue gekommen, so dass der
alte Schulrahmen nicht mehr passen will. Es soll versucht

werden, durch Kürzung der Lektionsdauer Zeit zu gewinnen.
Die Winterthurer Kollegen haben ebenfalls in Bern Umschau

gehalten. Es kann sich nun nicht darum handeln,
Sonderorganisationen, die sich nur auf wenige Orte beschränken, zu

schaffen; es muss im Einverständnis mit der ganzen Kollegenschaft

des Kantons vorgegangen werden. So wird denn das

Haupttraktandum der diesjährigen Konferenz die Besprechung
des Vierzig-Minuten Betriebes sein. Die Referenten: Vorsteher

Dr. Badertscher in Bern und Rektor R. Keller in

Winterthur, die beide Anstalten mit Vierzig - Minuten Betrieb

leiten und bahnbrechend vorgegangen sind, bürgen für eine

— u —

Ln6re6aktion wurcle 6urck Konkeren?besckluss k, Wir? in
Wintertkur übertragen. Oie brkakrungen, cke er im Ontcrrickte
beim Oebrauck cler Entwürfe gesammelt batte, kanclen reicklicb

Verwen6ung, so class cîas Luck in vielen Partien gan? umge-
arbeitet ist. Oer keitkaclen liegt gegenwärtig vor clem kr-
?iekungsrate. Wir verweisen im weiteren auk 6ie Eingabe,
Leite 171 c!es labrbuckes. Im balle 6er Antrag cler Konteren?

angenommen wür6e, müsste untersucbt werclen, wie 6ie Oruclc-

legung vor sick geben soll, Wir würclen es begrüssen, wenn
6er kantonale kekrmittelverlag 6en Oruclc übernäkme, kingegen
können wir 6as eben nickt besckliessen un6 es wir6 6ie Kon-
keren? 6em Vorstan6e 6ie Kompetenz einräumen müssen, even-

tuell 6en Verlag auk eigene Kecknung ?u nekmen, o6er aber

mit einem Privatverlag in Verbin6ung ?u treten.

In Le?ug auk clen kakultativen brem6sprack-
unterrickt verweisen wir auk 6as Protokoll, Leite 202

Im Orossen un6 Landen ist 6er br?iekungsrat 6en ein-

gereickten Wünscken in anerkennenswerter Weise entgegenge-
kommen.

Oas ^akrbuck entkält kerner einen Lerickt über 6ie
stacltberniscke Knabensekun6arsckule (46-

iVIinuten Letrieb von Walter Wettstein, Vürick III.)
Oie Lacke kommt nickt bloss von ungekäkr. Lowokl Vürick
wie Wintertkur besckäktigen sick mit peorganisationskragen. Vu
6en alten Onterrickts?ielen sin6 neue gekommen, so class 6er
alte Lckulrakmen nickt mekr passen will, bs soll versuckt

wer6en, 6urck Kür?ung 6er kektions6auer Veit ?u gewinnen.
Oie Wintertkurer Kollegen kaben ebenkalls in Lern Omsckau

gekalten, bs kann sick nun nickt clarum Kan6eln, 8on6eror-

ganisationen, 6ie sick nur auk wenige Orte besckranken, ?u

sckakken; es muss im binverstänclnis mit 6er ganzen Kollegen-
sckakt 6es Kantons vorgegangen werclen. 8o wir6 6enn 6as

IIaupttraktan6um 6er 6iesjakrigen Konteren? clie Lespreckung
6es Vierzig-Minuten Letriebes sein. Oie pekerenten: Vorsteker

Or. Laclertscker in Lern un6 pektor p. Keller in

Wintertkur, 6ie beicle Anstalten mit Vierzig - Minuten Letrieb
leiten uncl baknbreckenü vorgegangen sincl, bürgen kür eine
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gediegene Behandlung der Materie. Ueberall, wo das

Einklassensystem besteht oder eingeführt werden könnte, wäre die

Reform eventuell durchführbar. Wir hoffen deswegen, dass alle
Lehrer der grossen Orte an der Tagung erscheinen werden;
natürlich sind auch die Lehrer der Dreiklassen-Schulen ebenso

herzlich willkommen.
Da das Jahrbuch sonst schon genügend Stoff enthält,

wurde die Publikation der geographischen Lesest
ii c k e noch verschoben. Es geschah dies auch im Interesse

einer exakten Durchsicht der eingelieferten Stoffe. Immerhin
kann wohl im Laufe des Herbstes mit dem Drucke begonnen
werden. Die Redaktion, A. Meier in Winterthur, wird den

Konferenzteilnehmern ' über den Stand der Arbeiten näheren

Bericht geben.

Winterthur, Ende Mai 1910.

Der Präsident: R. Wirz.

— Ill —

gediegene IZebanblung ber iVlaterie. federal!, wo bas Lin-
klassens^stem bestellt ober eingekükrt werben könnte, wäre bis
pekorm eventuell burcbkükrbar. VXür lioffen deswegen, class alle
belirer ber grossen Orte an ber Dagung ersckeinen werben;
natürlicli sinb aucb bie bekrer ber Dreiklassen-Lcbulen ebenso

lierrbicb willkommen.
Da bas .jabrbucb sonst sckon genügend 8tokk entkält,

würbe bie Publikation ber geograpbiscken bese-
stücke nocb verscboben. lös gesckab bies aucb im Interesse

einer exakten Durcbsickt ber eingelieferten Ltokke. Immerbin
kann wokl im baute bes Derbstes mit bem Drucke begonnen
werben. Die pebaktion, rV. XI cier in XVintertbur, wirb ben

Donkeren/teiliiebmern über ben Ltanb ber Arbeiten nâkeren

IZerickt geben.

XVintertbur, bnbe ài 1910.

Der Präsident: I?. XVirx.



Statu, t'en.

1. Die Sekundarlehrer des Kantons Zürich bilden eine

Konferenz, die in Bezirkssektionen zerfällt.

2. Mitglieder können durch einfache Beitrittserklärung werden:
a) Alle im Kanton auf der Sekundarschulstufe wirkenden

Lehrer und Lehrerinnen.

b) Die von diesem Kanton patentierten oder pensionier¬
ten Sekundarlehrer und -Lehrerinnen.

c) Die Lehrer an den Mittelschulen des Kantons und
der Städte Zürich und Winterthur.

3. Zweck der Konferenz ist Förderung der Theorie und Praxis

des Sekundarschulunterrichts und Besprechung von Fragen
überhaupt, welche die Sekundärschule betreffen.

4. Die Konferenz versammelt sich jährlich mindestens einmal.

5. Die zur Besprechung kommenden Arbeiten sollen in der

Regel mindestens vier Wochen vorher den Mitgliedern
gedruckt zugestellt werden.

6. Der Jahresbeitrag ist mindestens 2 Franken.

7. Eine auf zwei Jahre gewählte Kommission von fünf Mit¬

gliedern, von denen das erstgewählte das Amt des

Präsidenten bekleidet, besorgt die Leitung.

8 ì Sì/ì S

1. Oie 8ekun6arlekrer 6es Kantons ^üriclr biI6en eine Kon-
keren?, 6ie in öe?irkssektionen verfällt.

2. KlitZIiecler können 6urctr eintaclre LeitrittserklârunA wer6en:
n) /clle im Kanton auk 6er 8ekun6arsclrulstuke rvirken6en

keiner un ci ketrrerinnen.

b) Oie von cliesem Kanton patentierten ocier pensionier-
ten 8ekun6arlelrrer une! -kelnerinnen.

c) Oie kelrrer an clen Klittelsclrulen cles Kantons uncl

6er 8täclte Äiriclr un6 Vinterttiur.
3. /üxveck 6er Konteren? ist Kör6erunZ 6er Ikeorie un6 ?ra-

xis 6es 8ekun6arsclrulunterrictrts un6 LespreclrunZ von Kragen

überkaupt, vvelclre 6ie 8ekun6arsclrule betretten.

4. Oie Konteren? versammelt siclr jälrrliclr min6estens einmal.

5. Oie ?ur kesprectiunx Kommen6en Arbeiten sollen in 6er

KeZel min6estens vier XVoctien vorlrer 6en KlitAÜe6ern Ks-

6ruckt ?UKestellt wer6en.

6. Oer sakresdeitra« ist min6estens 2 Kranken.

7. K.ine auk ?vvei Satire Zewätrlte Kommission von künk Kl it-

Züeclern, von 6enen 6as erstZewairlte 6as Kmt 6es Krasi-
6enten beklei6et, besorgt 6ie keitunZ.


	Vorwort

